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Gemäß Wasserbuchauszug Postzahl 19/1055 (Anlage 1) ist im Bereich des 
Schlagbrunnens der Reiteralm Bergbahnen Ges.m.b.H. & Co.KG. eine Schutzzone 
ausgewiesen. Der Brunnen liegt jedoch südlich der Enns, wodurch von einer negativen 
Beeinflussung durch die geplante Baumaßnahme unter Einhaltung der Regelwerke und 
des aktuellen Standes der Technik nicht auszugehen ist. 

Gemäß Wasserbuch Postzahl 19/1248 (Anlage 2) verfügt die Stadtgemeinde 
Schladming bis 31.12.2046 über ein Wasserrecht für die Entnahme von Grundwasser 
aus einem Bohrbrunnen und Rückleitung in die Enns auf dem Grundstück Nr. 468/3, KG 
67608 Pichl. Das hier entnommene Grundwasser dient zum Betrieb des Freizeitteichs 
als Nutzwasser für Badezwecke. 

Für das Wasserrecht der ÖBB gemäß Wasserbuch Postzahl 19/1423 (Anlage 3) zur 
Regenentwässerung – Einleitung/Versickerung besteht aus technischer Sicht keine 
negative Beeinflussung durch die Baumaßnahme. 

11. Untergrundverhältnisse 
Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden am 16.09.2022 auf den 
Grundstücken Nr. 450/12 und 466/2, beide KG 67608 Pichl je ein Probeschurf 
hergestellt. Die Baggerschurfe wurden bis in eine Tiefe von ca. 3,50 m bzw. 5,00 m 
abgeteuft.  

Die geplante Baumaßnahme kann zum derzeitigen Projektstand gemäß ÖNORM B 
1997-2 der geotechnischen Kategorie 1 zugeordnet werden. Die Folgerungen für die 
Oberflächenentwässerung können aus den durchgeführten Probeschürfen und den 
zugrundeliegenden Unterlagen für den derzeitigen Projektstand ausreichend dargelegt 
werden.  

 
Abb. 11: Lage Probeschurfe (Auszug: Projektmappe Hotel Pichl) 

Schurf 1 
 

Schurf 2 
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Das Projektgebiet ist im Wesentlichen von sandigen Kiesschichten in einer Mächtigkeit 
von 2,0 bis 3,0 m geprägt, welche von kiesigen Sanden unterlagert werden. Die 
Lagerungsdichte kann mit locker bis mitteldicht angeben werden. In den Kies- und 
Sandschichten waren Stein- und Blockeinlagerungen mit einem Durchmesser von 20 cm 
bis zu 0,5 m anzutreffend. Im Schurf 2 wurden geringe Wasserzutritte während der 
Herstellung des Probeschurfs in einer Tiefe von ca. 4,90 m unter GOK festgestellt. 

Unten dargestellte Bodenschichten wurden erschurft – siehe auch Anlage 4 

11.1. Schurf 1: 

 
11.2. Schurf 2: 
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Die Durchlässigkeit des Untergrundes wird im digitalen Bodenkataster in der Nähe des 
Projektgebietes mit hoch bis sehr hoch ausgewiesen. 

 
Abb. 12: digitale bodenkarte: Durchlässigkeit (Quelle: eBod - BFW) 

Die beschriebene Geologie lässt ebenfalls auf eine hohe Durchlässigkeit schließen. Die 
Beurteilung des Bodens (Sand / Kies) anhand der am 16.09.2022 durchgeführten 
Probeschurfe ergab auch eine hohe Durchlässigkeit (kf – Wert 10-3 bis 10-3 m/sec), wobei 
die Durchlässigkeit in den Sandschichten mit 10-4 bis 10-5 m/sec etwas geringer als in 
den Kiesschichten anzunehmen ist. 

Zur Quantifizierung der Durchlässigkeit wurde am 16.09.2022 ein Sickerversuch 
durchgeführt. Die Grundfläche an der Schurfsohle beträgt 0,90 x 2,00 m = 1,80 m2. 
Mittels Wassertank wurde der Schurf mit rd. 1,0 m3 Wasser gefüllt. Nach Ende der 
Befülldauer von 30 sec betrug der Wasserstand im Schurf 56,0 cm.  

Folgende Absenkungen wurden dokumentiert: 

Zeit [min] Zeit [sec] Wasserstand [cm] 
      

0,5 30 56 
1 60 50 
2 120 44 
3 180 40 
4 240 36 
5 300 33 
6 360 30 
7 420 27 
8 480 24 
9 540 21 

10 600 18 
11 660 15 
12 720 12 
13 780 9 
14 840 6 
15 900 3 
18 1080 0 

 

Projektgebiet 
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Daraus ergibt sich eine delta H = 0,40 m und eine delta T = (1.080 – 180) = 900 sec. Mit 
den Werten aus dem Sickerversuch errechnet sich eine Durchlässigkeitsbeiwert von 

kf = 0,40/900 = 4 x 10-4 m/sec 

Es wird empfohlen zur Bemessung der Sickeranlagen in weiterer Folge eine 
Durchlässigkeit von kf = 1 * 10-4 m/sec angesetzt. 

11.3. Grundwasserstand 
Im Probeschuf 2 wurde in einer Tiefe von ca. 4,90 m unter GOK (765,90 müA) ein 
Wasserzutritt aufgenommen.  

Aus den Aufzeichnungen des Pumpversuches am Bohrbrunnen der Stadtgemeinde 
Schladming auf der Parzelle 468/3, KG 67608 Pichl ist ein Wasserstand im Ruhezustand 
von 4,80 m unter GOK abzulesen (Anlage 5). 

Der hydrografische Dienst des Landes Steiermark betreibt seit März 2007 die 
Grundwassermessstelle Pichl – Kainisch, Bl 1011 auf der Parzelle 468/3, KG 67608 
Pichl. Die Geländehöhe ist hier mit 769,23 müA angegeben. 

 
Abb. 13: Lagekarte Pegel Bl 1011(Quelle: ehyd) 

 

  

Projektgebiet 
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Daraus lässt sich ableiten, dass der jährliche Grundwasserhöchststand bis ca. 2,70 m 
unter die Geländeoberkante reicht. Die Herbstwerte liegen ca. 5,0 unter GOK. Das 
zeigen auch die Aufzeichnungen des Pumpversuches vom Oktober 2019 und jene des 
Probeschurfs im September 2022. 

Durch die Aufschüttung auf der Parzelle 450/12, KG 67608 Pichl von rd. 0,90 m kann 
von einem Abstand der Geländeoberkannte zum Jahresmaximum des Grundwassers 
von mindestens 3,60 m ausgegangen werden. 

12. Oberflächenentwässerung 
Die Durchlässigkeit des Untergrundes am vorliegenden Grundstück wurde mittels 
Sickerversuche mit rd. 4 * 10-4 m/s bestimmt. Zur Bemessung der Sickeranlagen soll in 
weiterer Folge eine Durchlässigkeit von kf = 1 * 10-4 m/s angesetzt. 

Es werden für die Bemessung der Oberflächenentwässerung der Dachwässer 
unterirdische Sickerkörper bzw. Sickerschächte und für die Parkflächen Sickermulden 
gewählt.  

12.1. Örtliche Regenspende 
Für die Bemessung der Oberflächenentwässerungsmaßnahmen ist der Gitterpunkt 4550 
(Pichl) des hydrographischen Dienstes heranzuziehen (Anlage 6). Gemäß ÖWAV-
Regelblatt 45 Punkt 7.1.1. wird empfohlen, hydraulisch mindestens ein 5-jahrliches 
Niederschlagsereignis der Dimensionierung einer Sickeranlage (evtl. mit vorgelagerter 
Retentionsmöglichkeit) zugrunde zu legen, wobei für ein einjährliches 
Niederschlagsereignis eine Entleerungszeit der Sickeranlage von maximal 24 Stunden 
einzuhalten ist. 

In Fällen, in denen höhere Schutzanforderungen gestellt werden, muss die Jährlichkeit 
des Niederschlagsereignisses zur Bemessung des Retentionsvolumens, entsprechend 
Tab. 4, ÖWAV-Regelblatt 45 erhöht werden. 

 
Aus Sicht des Verfassers ist hier ein 10-jährliches Niederschlagsereignis für die 
Bemessung der Oberflächenentwässerungsanlage ausreichend.  
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Projektniveau auszugehen. Bei einer angenommen Konstruktionshöhe der Tiefgarage 
von 3,50 m liegt der mittlere Grundwasserstand ca. 1,5 m unter dem Baukörper.  

Die Parkflächen befinden sich ca. 707,8 müA wodurch der Grundwasserabstand 
bezogen auf das Jahresmaximum mehr als 2,0 m betragt. 

Es wird daher empfohlen die Dachwässer über Sickerschächte oder Rigolversickerung 
auf der aufgeschütteten Parzelle 450/12, KG 67608 Pichl zu verbringen, wobei die Sohle 
der Sickerkörper nicht tiefer als 3,0 m unter Niveau zu liegen kommen soll.  

Durch den Abstand zum Jahresmaximums des Grundwasserstandes und der 
temporären Nutzung der Parkflächen können diese entsprechend Punkt 6.3, 
Flächenhafte Versickerung über durchlässige Oberflächen des ÖWAV-Regelblattes 45 
über Rasenflächen versickert werden. 

12.4. Bemessung der Oberflächenentwässerungsanlage 
Gemäß ÖWAV-Regelblatt 45 Punkt 7.1.1. und ÖNORM B2506-2013 Punkt 6.1.2.1 
Jährlichkeit des Bemessungsniederschlages wird empfohlen, wenn im Fall einer 
Überflutung nur geringe Beeinträchtigungen zu erwarten sind, hydraulisch mindestens 
ein 5-jahrliches Niederschlagsereignis der Dimensionierung einer Sickeranlage 
zugrunde zu legen. In Fällen, in denen größere Beeinträchtigungen durch Überflutung 
zu erwarten sind muss die Jährlichkeit entsprechend erhöht werden.  

Auch wenn größere Beeinträchtigungen oder Schäden durch etwaige Überflutungen bei 
einem 5-jährlichen Starkregenereignis nicht zu erwarten sind, wird hier für die 
Bemessung der Sickeranlage ein 10-jährliches Starkregenereignis angesetzt. 

Die Durchlässigkeit des Untergrundes am vorliegenden Grundstück wurde mittels 
Sickerversuch verifiziert und ergab einen kf- Wert von 4 x 10-4 m/sec. Zur Bemessung 
der Sickeranlagen soll in weiterer Folge eine Durchlässigkeit von kf = 1 * 10-4 m/s 
angesetzt. 

12.4.1. Dimensionierung Sickerschacht  
Nach derzeitigen Projektstand kann eine Dachfläche je Baukörper mit 24 x 37 = 888 m2 
angesetzt werden.  

Zur sach- und fachgerechten Versickerung der Oberflächenwässer aus einem 10-
jährlichen Niederschlagsereignis sind je Baukörper drei Sickerschacht mit einem 
Durchmesser von 2,5 m und einer mindestens erforderlichen Stauhöhe von 1,50 m zu 
errichten. Die wirksame Sickerfläche (Fläche der Baugrubensohle) muss ein Ausmaß 
von mindesten 10,0 m2 aufweisen. Bei einer Zulauftiefe von 0,60 m und einer 0,50 m 
starken Filterpackung unter der Sickerschachtsohle ergibt sich eine Baugrubentiefe von 
2,60 m im Endzustand - (siehe Anlage 7).  
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Abbildung 4-1: Maßnahmenbereich Pichl – Überflutungsflächen GZP Enns, geplanter 
Bebauungsbereich rot 

Die Wassertiefen bei HQ100 sind in Abbildung 4-2 dargestellt. 

 

Abbildung 4-2: Ausschnitt Wassertiefe HQ100 Bestand (GZPL Enns) 
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Abbildung 5-2: Maßnahmenkonzept 

 

Dies wird v.a. durch eine ca. 330 m lange und 0.50 m - 0.75 m hohe Geländekorrektur erreicht. Durch eine 

möglichst flache Gestaltung (flacher als 1:10) kann die Fläche auch künftig landwirtschaftlich bearbeitet 

werden. 

Die Geländekorrektur schließt an die Schüttung der Bebauungsfläche an, welche um 0.80 m angehoben 

werden muss. 

Alle Maßnahmen werden auf Eigengrund errichtet, ein ausreichender Abstand von mind. 12 m zur 

Gleisachse der ÖBB-Bahnstrecke wird eingehalten. 

Zusätzlich wird der bestehende Weg im Beriech GST 706/1 um 0.60 m angehoben, wodurch ein 

Einströmen von Wasser Richtung Unterführung im Hochwasserfall verhindert werden kann. 

Alle Maßnahmenhöhen berücksichtigen einen Freibord bei HQ100 von 0.50 m. 

 

6. AUSWIRKUNGEN DER MAßNAHMEN AUF DEN HOCHWASSERABFLUSS 

Die Maßnahmen liegen außerhalb des HQ30-Abflussbereichs – da HQ30 -Flächen nicht berührt werden, 

sind die Maßnahmen wasserrechtlich nicht relevant. 

Im Bestand fließen ca. 1.5 – 1.7 m³/s nördlich der bereits angeschütteten Teilfläche in die 

Bahnhofsunterführung und z.T. in das Freizeitzentrum. 

Durch die Geländekorrektur und die Anschüttung kommt es im linken Vorland zu geringfügig höheren 

Wspl.-Lagen im Bereich weniger cm – die Änderungen betreffen allerdings ausschließlich Eigengrund. 
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Abbildung 6-1: Vergleich Anschlaglinien Projekt – Bestand (freigestellte Fläche strichliert), 
unmaßstäblich 

Im Bereich der Enns sind die Wspl.-Lagen praktisch unverändert – aufgrund der geringen Wassermengen, 

die nicht mehr nördlich der Anschüttung zum Abfluss kommen, wird die Hochwassersituation nicht 

negativ beeinflusst. 

Durch die Geländekorrektur werden der Bahndamm und der Bahnhofsbereich von Überflutungen 

geschützt – in Folge kommt es auch zu keiner Flutung der Bahnunterführung mehr. Auch der Badesee im 

Freizeitzentrum Pichl wird nicht mehr überflutet. 

Da der Bahnhofsbereich samt Unterführung nicht mehr betroffen ist, besteht im Hochwasserfall eine 

alternative Zu- und Abfahrtsmöglichkeit zur Baufläche. 

Alle Maßnahmenhöhen berücksichtigen einen Freibord bei HQ100 von 0.50 m, d.h. es ist im Hochwasserfall 

ein ausreichender Eigenschutz gegeben. 

 

7. FAZIT UND ZUSAMMENFASSUNG 

Durch die Anhebung der zu bebauenden Flcähe werden die betroffenen Parzellen von Hochwasser 

freigestellt. Durch die Errichtung einer Geländekorrektur wird das im Hochwasserfall ankommende 

Wasser kontrolliert vorbeigeleitet, der Bereich nördlich der Baufläche sowie der Bahnhofsbereich, die 

Bahnunterführung sowie der Badesee werden vor Überflutungen geschützt. Dadurch ist auch im 

Hochwasserfall eine Zu- und Abfahrt möglich. 

Durch die geringe verdrängte Wassermenge ist eine negative Beeinflussung von Anrainergrundstücken 

und Unterliegern im Hochwasserfall auszuschließen. es kommt zu keiner qualitativen Veränderung des 

Hochwasserabflusses - die Hochwassersituation für Anlieger und Dritte wird nicht verschlechtert. 

Im Hochwasserfall ist auch ein ausreichender Freibord von > 0.50 m vorhanden, es liegt damit kein 

erhöhtes Schadenspotential vor – es ist ein Eigenschutz gegeben. 
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5.5 Lärmkarten 

Die folgenden Grafiken zeigen die Lärmbelastung auf dem gegenständlichen Grundstück inkl. der 

geplanten Bebauung für die Beurteilungszeiträume „Tag“, „Abend“ und „Nacht“ in 1,5 m Höhe als 

Beurteilungspegel LA,r . 

Beurteilungszeitraum „Tag“, 13 Stunden 

 
Abb. 6: zu erwartende Lärmbelastung am Grundstück des Bauvorhabens, dargestellt als energieäquivalenter Dauer-

schallpegel LA,eq am Tag (13 Stunden) in 1,5 m Höhe 
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Beurteilungszeitraum „Abend“, 3 Stunden 

 
Abb. 9: zu erwartende Lärmbelastung am Grundstück des Bauvorhabens, dargestellt als energieäquivalenter Dauer-

schallpegel LA,eq am Abend (3 Stunden) in 1,5 m Höhe 
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Beurteilungszeitraum „Nacht“, 8 Stunden 

 
Abb. 12: zu erwartende Lärmbelastung am Grundstück des Bauvorhabens, dargestellt als energieäquivalenter Dauer-

schallpegel LA,eq in der Nacht (8 Stunden) in 1,5 m Höhe 
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1 Einführung  

1.1 Aufgabenstellung 

Im Nahbereich der DSL Reiteralm Talstation ist die Umsetzung eines Hotelprojekts geplant (siehe Ab-

bildung 1-1). Der entsprechende Bebauungsplan befindet sich derzeit in Ausarbeitung. Im Zuge dieser 

Verkehrsuntersuchung wird ein Verkehrsgutachten bezüglich der Leistungsfähigkeit des Anbindungs-

knotens erstellt. Weiters erfolgt eine Entwurfsplanung der Anbindungsstraße unter Berücksichtigung der 

Nahelage zur Enns und der Hochwassersituation. 

 

 

Abbildung 1-1: Übersicht Projektgebiet (Quelle: GIS-Steiermark) 

1.2 Verwendete Unterlagen 

Für die Erstellung des verkehrstechnischen Gutachtens wurden folgende Unterlagen verwendet: 

• Ver-Bau: Programm zur Abschätzung der Verkehrserzeugung gemäß Heft 42 der Schriftenreihe 

Hessische Straße und Verkehrsverwaltung, Bosserhoff 

• LOVE architecture and urbanism ZT GmbH: Hotel Pichl, Schladming. A353, Version 2.0 Stand: 

26.04.2022 

• Schnabel, D. Lohse (2011): Grundlagen der Straßenverkehrstechnik und der Verkehrsplanung, 

Band 1 Straßenverkehrstechnik, 3., vollständig überarbeitete Auflage 

Entwurfsplanung Anbindungsstraße 

Beurteilung der Leistungsfähigkeit 
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Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die vorranggeregelte Kreuzung im Prognosefall – also 

unter Einbeziehung des durch das Hotelprojekt Pichl generierten Verkehrsaufkommens eine aus-

reichende Leistungsfähigkeit aufweist: sowohl in der Früh- als auch der Nachmittagsspitzen-

stunde sind ausreichend Kapazitätsreserven vorhanden und die mittleren Wartezeiten sind ge-

ring. Hinsichtlich der Leistungsfähigkeit kann gesagt werden, dass nach der Errichtung 

des gegenständlichen Projektes die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs-

ablaufes gewährleistet ist. 
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6 Zusammenfassung und Empfehlung 

Im Nahbereich der DSL Reiteralm Talstation ist die Umsetzung eines Hotelprojekts geplant. Der ent-

sprechende Bebauungsplan befindet sich derzeit in Ausarbeitung. Im Zuge dieser Verkehrsuntersu-

chung wurde ein Verkehrsgutachten bezüglich der Leistungsfähigkeit des Anbindungsknotens erstellt. 

Weiters erfolgte eine Entwurfsplanung der Anbindungsstraße unter Berücksichtigung der Nahelage zur 

Enns und der Hochwassersituation. 

Das Wegeaufkommen zufolge der Umsetzung des Hotelprojekts wurde in einer Größenordnung zwi-

schen 550 und 3.900 Wegen pro Werktag (im Schnitt rund 2.200 Wege pro Tag) abgeschätzt. Über die 

angenommenen Werte für den Modal Split und den Besetzungsgrad der Fahrzeuge kann eine Größen-

ordnung von rund 170 bis 1.200 Fahrten mit Pkw und rund 10 bis 20 Fahrten mit Lkw pro Werktag 

abgeleitet werden. In Summe kann das generierte Verkehrsaufkommen im Kfz- Verkehr somit in einer 

Größenordnung von 180 bis 1.220 Fahrten (im Schnitt rund 700 Kfz-Wege pro Tag bzw. 350 Kfz-Wege 

pro Werktag pro Richtung) abgeschätzt werden.  

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die vorranggeregelte Kreuzung im Prognosefall – also unter 

Einbeziehung des durch das Hotelprojekt Pichl generierten Verkehrsaufkommens eine ausreichende 

Leistungsfähigkeit aufweist: sowohl in der Früh- als auch der Nachmittagsspitzenstunde sind ausrei-

chend Kapazitätsreserven vorhanden und die mittleren Wartezeiten sind gering. Hinsichtlich der Leis-

tungsfähigkeit kann gesagt werden, dass nach der Errichtung des gegenständlichen Projektes 

die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrsablaufes gewährleistet ist. 

 

In der Entwurfsplanung wurde nördlich der Straße ein baulich getrennter Gehweg mit einer Breite von 

2,00 m vorgesehen. Im Bereich des Tennis- sowie Fußballplatzes sollen die Pkw-Stellplätze bestehen 

bleiben und der Gehweg wird nördlich davon weitergeführt. Im Bereich des Bachs ist die Errichtung 

einer Fußgängerbrücke notwendig.  

Als maßgebende Begegnungsfälle wurden die Begegnung Bus/Pkw (Fahrbahnbreite 5,00 m) und 

Bus/Bus (Fahrbahnbreite 6,00 m) bei einer Geschwindigkeit ≤ 10 km/h angenommen. 

 

Aufgrund der baulichen Anlageform ist ein Befahren der Unterführungsrampe nur mit Geschwindigkei-

ten ≤ 30 km/h möglich. Für die Anbindung Preuneggstraße/Zufahrt Badesee Richtung Nordosten 

ergibt sich daher bei einer Projektierungsgeschwindigkeit von ≤ 30 km/h auf der übergeordneten Straße 

eine ausreichende Sichtweite. 

Aufgrund des Brückengeländers bei der Ausfahrt Richtung Südosten auf die Preuneggstraße ist keine 

ausreichende Sichtweite gegeben. Daher wird die Aufstellung eines beheizbaren / frostfreien Ver-

kehrsspiegels gegenüber der Zufahrt empfohlen. 
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